
Arbeit

Doppelcharakter der in den Waren dargestellten Arbeit

(qualitativ: »Wie« und Was« der Arbeit)

Produkte und Dienstleistungen

Waren

Tauschwert
= Erscheinungsform des Werts

im Tauschverhältnis, d.h. Wertform/-ausdruck;
quantitatives Austauschverhältnis von Waren

(z.B. 1 Rock ↔ 20 Ellen Leinwand)

Wertformen / Wertausdrücke / Tauschwert
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Ware

Elementarform des Reichtums von kapitalistisch
produzierenden Gesellschaften

als stofflicher Inhalt
bzw. Naturalform

(Ware als Gebrauchsgegenstand)

als gesellschaftliche Form
bzw. ökonomische Formbestimmung

(Ware als Wertgegenstand)

Gebrauchswert

= Nützlichkeit einer Sache

Wert
= das Gemeinsame
getauschter Waren

(z.B. 1 Rock = 20 Ellen Leinwand)

Wertsubstanz
= das dem Wert

zugrunde Liegende

Wertgröße
= Quantität der
Wertsubstanz

konkret nützliche

Arbeit

Wert als ›Kristallisation‹ von Arbeit

abstrakt menschliche Arbeit

gleiche Arbeit, bei der im Tausch

von den Besonderheiten der
konkreten Arbeit abstrahiert wird

Arbeitszeit

(quantitativ: »Wieviel« der Arbeit)

»Wertgesetz«

gesellschaftlich notwendige

Arbeitszeit (nicht konkret messbar)

individuell verausgabte

Arbeitszeit (konkret messbar)

3 Abstraktionen im Tausch

(a) Reduktion individuell verausgabter Arbeitszeit auf gesellschaftlich durchschnittlich notwendige Arbeitszeit

(b) Reduktion individuell verausgabter Arbeitszeit auf gesellschaftlich zur Befriedigung eines zahlungsfähigen Bedürfnisses notwendige
Arbeitszeit

(c) Reduktion von komplizierter Arbeit auf ein Vielfaches einfacher Durchschnittsarbeit

Legende

Kontext: Arbeit

nur im Tauschverhältnis

Kontext: Wertform

Kontext: stofflicher Inhalt

Kontext: ökonomische Form

notwendige
Vergegenständlichung des
(Tausch-)Wertes im Geld als
dessen selbstständiger
Wertausdruck

(1) einfache, einzelne,

zufällige Wertform (relative
Wertform und Äquivalentform)

x Ware A = y Ware B

(2) totale oder
entfaltete Wertform

x Ware A = y Ware B
= z Ware C
= n Ware M = …

(3) allgemeine Wertform

x Ware A =
y Ware B = n Ware M
z Ware C =

(4) Geldform
x Ware A =
y Ware B =
z Ware C =
n Ware M =

e Gold

Wertausdruck: Ausdruck der Wertgröße einer Ware monetär im ›Preis‹ ohne
zwingenden Rückschluss vom Preis oder dessen Veränderungen auf die Wertgröße

Geldfunktionen

konkretes Zirkulationsmittel

ideeles Wertmaß

Geld als ›Geld‹, d.h. Einheit 
von Wertmaß und
Zirkulationsmittel

Geld als eigenständige und
stabile Gestalt von Wert

Geldfunktion, dauerhaft und selbstständig 
Ausdruck des Werts zu sein, nur langfristig
und stabil im Rahmen der Kapitalbewegung
(nicht in einfacher Zirkulation) gegeben.


